VERFASSUNGSRAT
KOMMISSION 8

Zusammenfassung der 8. Sitzung

Vom Mittwoch, den 29. August 2001
Die sich mit den anerkannten Kirchen und anderen Religionsgemeinschaften, Verbänden und Parteien befassende Kommission taget zum achten Mal am Mittwoch, den 29. August 2001.

Die Kommission beriet und fasste ihre ersten Thesen zu den Vereinigungen. Sie beschloss folgende Grundsätze:

- Der Staat und die Gemeinden anerkennen die Rolle und Bedeutung des Vereinslebens.

- Sie können die Vereine unterstützen.*

- Sie können ihnen im Rahmen von Zusammenarbeitsverträgen Aufgaben übertragen.

- Sie erleichtern die Freiwilligenarbeit und die Bildung der Freiwilligen.

- Sie konsultieren die Vereinigungen in Bereichen, die sie betreffen.

- Die Verfassung gewährt aktiven Vereinigungen das Beschwerderecht für die Wahrnehmung allgemeiner Interessen im betroffenen Bereich. Das Gesetz bestimmt die Bereiche und Voraussetzungen des Beschwerderechts.

* Im Bericht werden die Voraussetzungen für die Gewährung der Unterstützung figurieren, nämlich:

- Die Verfolgung nicht gewinnbringender Ziele;

- Öffentliches Interesse;

- Transparenz;

- Beachtung der demokratischen Prinzipien;

- Koordination und Zusammenarbeit zwischen den Vereinen.

Die nächste Sitzung wird den Beziehungen Kirche-Staat gewidmet, sowie der Genehmigung des Zwischenberichts für die Plenarsitzung vom 28. September.
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